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Kantonspolizei St. Gallen
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Klosterhof 12, 9001 St. Gallen Internet www.kapo.sg.ch  

Polizeiliche Interventionen im häuslichen Bereich 
1. Januar bis 29. Dezember 2007 

 
 
 

 Total Kanton Stadt 
Interventionen im häuslichen Bereich1 1283 1104 179 
Häusliche Gewalt2 691 611 80 
Streitkultur / Tätliche Konflikte3 592 493 99 

 
 
Häusliche Gewalt2     Beziehungen    

 Total Kanton Stadt   Total Kanton Stadt 
Wegweisungen 79 48 31  Ehe 269 224 45 
Gewahrsam 38 36 2  Ex-Ehe 64 62 2 
Strafanzeigen 464 389 75  Partnerschaft 115 94 21 
Festnahmen 31 19 12  Ex-Partnerschaft 111 105 6 
FFE 55 51 4  Eltern / Kind 90 84 6 
vorm. Massnahmen 21 21 -  andere 42 42 - 
 
 

        

Wegweisungen     Gewahrsam    
 Total Kanton Stadt   Total Kanton Stadt 

Total 79 48 31  Total 38 36 2 
Männer 76 46 30  Männer 32 30 2 
Frauen 3 2 1  Frauen 6 2 - 
         
Genehmigungen 65 41 24  Verlängerungen - - - 
Aufhebungen 14 7 7      
Verlängerungen 11 8 3      
 
 

        

Gewaltausübende     Gewaltbetroffene    
 Total Kanton Stadt   Total Kanton Stadt 

männlich 495 420 75  männlich 239 232 7 
weiblich 196 191 5  weiblich 452 379 73 
         
SchweizerInnen 363 327 36  SchweizerInnen 410 375 35 
AusländerInnen 328 284 44  AusländerInnen 280 236 44 
         
Alkoholeinfluss 157 136 21  Alkoholeinfluss 73 66 7 
 
 

                                                
1 Sämtliche Interventionen, bei denen die Polizei, aufgrund der Meldung Beteiligter oder Dritter, im häuslichen Bereich 

einschreiten musste. Darunter fallen sowohl Fälle von häuslicher Gewalt, wie auch verbale Auseinandersetzungen  
oder tätliche Konflikte. 

2 Interventionen bei denen Häusliche Gewalt, also Fälle von Machtmissbrauch, im Sinne des Polizeigesetzes vorliegen. 
3 Verbale oder tätliche Auseinandersetzungen welche zwischen den Beteiligten mit gleichen oder ähnlichen Mitteln aus-

gefochten werden – diese führen zu keinen Massnahmen, da keine Häusliche Gewalt im Sinne des Gesetzes vorliegt. 
 
 


